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Das meteorologische Jahr 1961

von P. Gockel

Wie der Dezember 1960 war auch der Januar 1961 noch verhältnismäßig

mild, aber sehr trüb. Die Schneedecke hielt sich den ganzen
Monat hindurch. Der Februar war warm ; mit dem Temperaturmittel
von 4,8° war er der wärmste Februar seit 1905, nur noch übertroffen
vom Februar 1926, dessen Mittel 5,0° betrug. Bis zum 12. war der
Monat niederschlagsreich. Dann blieb es trocken bis Ende Februar.
Die Temperatur fiel nur noch einmal schwach unter 0°. Der März war
warm und bis zum 18. trocken, doch fiel die Temperatur mehrmals,
wenn auch nur schwach, unter 0°. Am 21. fiel der letzte Schnee, doch
hielt sich die Schneedecke nur einen Tag. Der April war warm, aber
meist trüb und sehr niederschlagsreich. Auch der Mai war trüb und
niederschlagsreich und in der zweiten Hälfte kühl. Bis zum 15. war
der Juni kühl und regenreich. Dann wurde es warm, das Temperaturmaximum

betrug 27,7° C. Bis zum 10. war der Juli trocken und warm.
Darauf setzte eine kühle, regenreiche Zeit ein, die bis Ende des

Monates anhielt. Am 3. Juli hatten wir das Temperaturmaximum von
28° C. Die ersten Augusttage waren warm. Es folgte eine kühle,
niederschlagsreiche Zeit. Ab 26. August wurde es wieder sommerlich warm.
Mit dem September 1949, der das gleiche Temperaturmittel von 17,4°

hatte, ist der September 1961 der wärmste seit 1905, dem Beginn
dieser Aufzeichnungen. Bis zum 8. war der Monat regnerisch, dann
folgte nur ein, noch etwas ergiebiger Regen, sonst war es trocken und
sehr warm bis Ende des Monates. Die erste Hälfte Oktober war noch

warm und trocken. Anschließend wurde es kälter, trüb und
niederschlagsreich. Auf den Bergen schneite es schon bis auf 800 m herab.
Der November war trüb und bis zum 12. noch niederschlagsreich,
später trocken bis Ende des Monates. Nur an einigen Tagen fiel die

Temperatur schwach unter 0°. Die 1. Dezemberhälfte war, abgesehen

von einigen kälteren Tagen, noch warm, dann wurde es kalt, mit dem

Temperaturminimum von - 9,7° am 18. Dezember. Erst in der Nacht
zum 26. setzten größere Schneefälle ein. Die Schneedecke hielt sich
bis Ende des Monates.
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